


• ab 06.09.24: Allianz-Tritz-Cup

Günter Mohren berichtet über die Mitgliederentwicklung. Es ist ein positiver Trend in den letz
ten 12 Jahren zu verzeichnen. Die Mitgliederanzahl hat sich auf einem hohen Niveau stabili
siert. lm letzten Jahr sind es drei Mitglieder weniger geworden. So waren 2023 481 Mitglied. 
Es gab 76 Austritte (im Schnitt 24 Jahre alt) und 73 Eintritte (im Schnitt 17 Jahre alt). So wurde 
Altersschnitt der Mitglieder im Gesamten gesenkt. Von den 481 Mitgliedern waren 49 Prozent 
jünger als 19 Jahre, 30 Prozent waren von 19 bis 49 Jahre alt und 21 Prozent waren alter als 
49 Jahre. 

Von der Abteilungsleitung wird um mehr Feedback gebeten. Dafür ist auch eine Mitgliederbe
fragung als Online-Umfrage am Ende der Sommersaison in Planung (zu den Themen: Pro
jekte, Entwicklung der Abteilung, ... ). 

Zu TOP 5: Kassenbericht und Bericht der Kassenprüfer 

Franziska Rosenkranz berichtet über die Entwicklung der Kasse. In 2023 konnte ein Über
schuss 7.370 Euro verzeichnet werden (geplant im Haushalt für 2023 waren 3.765 Euro). Der 
Grund war die Erhohung der Trainingsgebühren, wogegen die Erhohung der 
Entschadigungen für die Übungsleiter nur geringfügig spielte. Sonderausgaben mit 8.700 
Euro stellten die 50-Jahre-Aktivitäten dar. Ohne diese Ausgabe hatte der Überschuss ca. 
16.000 Euro betragen. Die Abteilung bildet somit Rücklagen für gr611ere Projekte. Der 
Kontostand zum 31.12.2023 betrug 52.574,93 Euro. 

lnes Warnke berichtet für die Kassenprüfung. Die Kasse sei ordnungsgemal1 geprüft worden. 
Die Kasse wurde in 2023 sauber geführt. Es habe keine Beanstandungen gegeben. 

Zu TOP 6: Entlastung der Abteilungsleitung und der Kassenprüfer 

lnes Warnke schlagt die Entlastung der Abteilungsleitung vor. Dominik Fitz schlagt die Entlas
tung der Kassenprüfer vor. Über die Entlastung beider soll en bloc abgestimmt werden. Es gibt 
keine Gegenrede. Die Abteilungsleitung und die Kassenprüfer werden einstimmig entlastet. 

Zu TOP 7: Haushalt 2024 

Franziska Rosenkranz stellt den Haushaltsplan für 2024 vor. In 2024 sollen geplant 148.050 
Euro eingenommen werden, knapp 1.500 Euro mehr als im Vorjahr. Den Einnahmen stehen 
Ausgaben in Hohe von 137 .900 Euro gegenüber. Diese bilden sich aus Ausgaben für Training 
(80.000 Euro), für Mannschaften und Turniere (21.350 Euro), für Sportmaterial (3.000 Euro), 
für die Sportanlage (24.900 Euro) für Verwaltung sowie sonstige Ausgaben (8.650 Euro). Der 
Kontostand zum 31.12.2024 soll geplant 62. 725 Euro betragen. 

Es wird Günter Mohren für die gute Übergabe der Kasse gedankt. 

Zu TOP 8: lnformation über den moglichen Bau einer Traglufthalle 

Dominik Fitz berichtet, dass in der Abteilungsleitung der Gedanke aufgekommen sei, eine 
Traglufthalle errichten zu konnen. Diese Moglichkeit sollte geprüft werden und als Thema auf 
diese MV mitgebracht werden, um die Mitglieder frühestmoglich mitzunehmen. Der Vorschlag 
ist noch nicht beschlussreif. Der TOP ist als lnformationsveranstaltung zu sehen. 

lngo Eggert berichtet. Aktuell wird der Bau einer Zwei-Feld- oder Drei-Feld-Traglufthalle von 
einem Projektteam geprüft. Die Traglufthalle soll modern, aber auch einfach und kostengüns
tig, gebaut werden. Die Halle ist vor allem für die Mitglieder gedacht und nicht für andere Ver
eine. Aktuell werden Angebote gesammelt. 

Der Bau ist notwendig, weil im Winter zu geringe Hallenkapazitaten vorliegen, und die Zukunft 
der Hallensituation, auch in Empelde, ist ungewiss. Aktuell zahlt die Tennisabteilung pro Jahr 
ca. 38.000 Euro an den Betreiber der Empelder Halle für 40 Trainingsstunden pro Woche und 
33 Punktspiele ohne Privatstunden. Diese Kosten werden in Zukunft wahrscheinlich noch stei
gen. 

Hauptnutzer der Halle wird die TuS sein. Auch in anderen Verein geht der Trend hin zur Trag
lufthalle. Ziel der der Halle für den Verein ist, dass die Tennismitglieder bis zu 33 Prozent 
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